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8. Von Herrn Major Winiger : Ein Landesverrats-

prozess aus dem Jahre 1796.

Der Vortrag von Herrn Major Ki tidler gab Anlass zu

einer Resolution des Inhalts : „Die Allgemeine
Offiziersgesellschaft der Stadt Luzern betrachtet die

Berittenmachung der Kompagniekommandanten der Infanterie
als ein unentbehrliches Erfordernis für die Erfüllung der

Aufgaben, welche in der heutigen Fechtweise den

Kompagnieführern zufallen nnd als ein dringendes Bedürfnis
für die feldmässige Ausbildung der Kompagnie im Frieden,

sowie als geeignetes Mittel den Offiziersstand der

Infanterie im allgemeinen zu heben.

„Sollte diesem Antrage wegen unbedingtem Mangel an

Reitpferden nicht entsprochen werden können, so scheint

es doch unerlässlich, dass wenigstens der Stellvertreter
des Bataillonskommandanten beritten gemacht wird und

der jetzige Bestand an Reitpferden für den Adjutanten
nicht vermindert wird."

Von dieser Resolution wurde dem Schweiz.

Militärdepartement schriftlich Mitteilung gemacht.
Es wurde ferner ein zweitägiger Ausmarsch anf den

Gotthard zur Besichtigung der dortigen Befestigungen
vorbereitet und wird derselbe im Juli ausgeführt werden.

In der Schlusssitznng vom 14. Juni wurden in den

neuen Vorstand gewählt die Herren : Inf.-Major C. Kopp
als Präsident, Inf.-Hauptmann H. Schumacher, Infant. -

Hauptmann Jul. Weber, Inf.-Oberlieutenant C. v. Vivis,
Genie-Lieutenant H. Sigwart. v. M.

Obwalden. Herr Kreisinstruktor Oberst Bindschedler

hielt in einer Versammlung der obwaldnerischen

Offiziersgesellschaft, der auch Unteroffiziere beiwohnten, einen

Vortrag über den bevorstehenden Truppenzusammenzug.

— (Die Genfer Offiziersgesellschaft) hat ihren Vorstand

wie folgt bestellt : Präsident : Major E. Picot, Vicepräsi-
dent: Major H. Galopin, Kassier : Hauptmann G. Pictet,
Vice-Kassier : Hauptmann H. Poulin, Sekretär :

Oberlieutenant H. Patry, Vice-Sekretär : Major H. Le Fort,
Bibliothekar: Hauptmann Ch. Bastard, Vice-Bibliothe-
kar : Lieutenant A. Choisy, Ökonom : Oberlieutenant

Fr. Dnchêne.

Verschiedenes.

— (Sicherheits-SteigbUgel.) (Einges.) Die Zahl der

Verunglückungen von Reitern durch Hängenbleiben im

Steigbügel und damit verbundenes Geschleiftwerden ist

wahrlich nicht gering. Um so lebhafter wird daher

jeder Reiter die von Herrn Fr. B o e n i c k in Lieben-

werda (Prov. Sachsen) gemachte nnd gesetzlich geschützte

Erfindung eines Sicherheits-Steigbügels, der bereits die

Anerkennung des Kaisers gefunden, begrüssen. Diese

höchst praktische Neuheit ist für jeden Reiter faktisch

unentbehrlich. Der Boenick'sche Sicherheitssteigbügel
erleichtert nicht nur das Besteigen der Pferde — namentlich

mutiger — ganz wesentlich, er verleiht dem Reiter
auch festen Halt und macht bei etwaigem Sturz jedes

Hängenbleiben nnd Geschleiftwerden unmöglich. Er ist

zudem überaus leicht und bequem zu gebrauchen. Während

man den gewöhnlichen Steigbügel mit dem Fuss

erst suchen muss, braucht man bei dem offenen

Sicherheits-Steigbügel, der äusserst solid nnd elegant konstruiert

ist, einfach nur oben hineinzutreten ; die löffelartige Trittfläche

verhindert auch jedes Hinausgleiten des Fusses,

ebenso ist ein Drehen der Riemen nicht mehr möglich.

Kein Reiter sollte versäumen, sich von dem Erfinder

und Patentinhaber einen Prospektus über diese

unentbehrliche Neuheit senden zu lassen.
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